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Zum Buch:

Effiziente Corporate Governance Strukturen gewinnen nicht zuletzt aufgrund 
der Veränderungen im Zuge der Finanzkrise auch in der GmbH zunehmend an 
Bedeutung. Der Autor untersucht die Corporate Governance in der GmbH, zeigt 
den Nutzen guter sowie die Risiken schlechter Corporate Governance Strukturen 
auf und unterzieht das geltende GmbH-Recht einer kritischen Untersuchung hin-
sichtlich der Agenturkonflikte und ihrer gesetzlichen und statutarischen Lösungs-
instrumente.

Die Arbeit unterbreitet konkrete Ratschläge zur Verbesserung der internen Cor-
porate Governance der GmbH und nimmt dabei insbesondere den Minderhei-
tenschutz in den Blick. Sie schließt mit Vorschlägen zur Optimierung des GmbH-
Gesetzes de lege ferenda.

Die Arbeit wendet sich an Rechtsanwälte, Notare und Berater, die auf dem Gebiet 
des GmbH-Rechts tätig sind und soll einen Beitrag zur Weiterentwicklung der 
noch jungen Diskussion um die Corporate Governance in der GmbH leisten. 

Zur Reihe:

Die Sozietät Gleiss Lutz ist eine der großen, international tätigen deutschen Anwalts-
kanzleien mit Büros in Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Frankfurt, München, Stutt- 
gart und Brüssel. Gleiss Lutz berät Mandanten im In- und Ausland in allen 
wirtschaftsrechtlichen Fragen. In der seit Anfang 2005 bestehenden „Gleiss Lutz-
Schriftenreihe zum deutschen und internationalen Wirtschaftsrecht“ erscheinen 
Monografien, Gutachten und Dissertationen von Anwälten der Sozietät.
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